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breiten Banden auf, die dann nachher ganz knappkantig
aufgesteppt werden. Sind die Ärmel zusammengefügt,

so wird der Einschlag mit losem Stich gehalten,
darauf eingefüttert, Naht auf Naht passend; unten lässt
man das Futter ein wenig aufstossen. Das Mantelfutter
wird nach demselben Muster geschnitten, nach Abzug
der Besatzbreite und dann zusammengefügt. Das
Mäntelchen ist wie nachstehend erwähnt einzufüttern:
Man steckt Nähte auf Nähte, am Saum ein wenig
aufstossen, alles zuerst heften und dann mit verlorenen
Stichen annähen. Die Ärmelnaht kommt beim Einsetzen
auf den mit x bezeichneten Punkt. Der Ärmel wird
ohne das Futter eingenäht; dieses säumt man nachher
auf das Mantelfutter, so, dass die Stepplinie verschwindet.

Die Pelerine wird dem Hals entlang bis x mit
einem Vorstich an den Mantel angenäht. Der Kragen
wird gestürzt, dann an der Pelerine dem Halsausschnitt
nach ebenfalls angenäht. Den Halsausschnitt schiebt
man zwischen die zwei Kragenteile und säumt den
Oberkragen auf die Halslinie des Mäntelchens an. Def
Übertritt wird von der Mitte aus gegeneinander genäht.
Als Verschluss bringt man unter dem Krägelchen eine

Cordonnet-Schlinge und ein Knöpfchen an.
Dieses Kinder-Mäntelchen kann man auch aus Seide anfertigen.
Die Pelerine wird weniger rund geschnitten. Rund um den Hals
führt man aufspringende Fältchen aus, die bis zum Ellbogen
reichen. Den Pelerine- u. Mäntelchen-Rand kann man mit kleinen
Bogen oder Zacken ausarbeiten u. sie mit gleicher Seide abstürzen.

GEHÄKELTE KINDERMÜTZE.
Wir haben nötig: 2 Strängen Baumwollgarn „Baby
Tweast" beigefarben und eine Häkelnadel Nr. 2. Die
Mütze wird aus festen Maschen gearbeitet. Ein ca. 50 cm
langesGarnende wird zurückbelassen und mit Häkeln von
3 Luftmaschen begonnen; darauf steche man in die erste
Luftmasche zurück und schliesse durch eine Kettenmasche
die 3 Luftmaschen zu einem kleinen Kreis. (Kettenma-

316



sehe: Einstechen,
das Garn um die
Häkelnadel schlagen —

gegen sich auf die
Vorderseite ziehen —

die letzte erhaltene
Masche noch durch
die erste ziehen.)
Jetzt baut man den
Kreis auf; in jede
Luftmasche werden
2 feste Maschen
gebracht (aufnehmen).
Derart sind 4 Touren
auszuführen, immer
2 feste Maschen in
eine anbringen. Von

jetzt an wird das Aufnehmen etwas weniger häufig
vorgenommen. Immer ist danach zu trachten, dass die Arbeit
schön platt liegt. (Am besten hin und wieder auf den Tisch
legen.) So arbeitet man weiter; von Zeit zu Zeit ist noch
immer aufzunehmen, bis der Kreis einen Durchmesser
von 21 cm hat. Wir sind jetzt mit dem obern Teil
der Mütze fertig. Den Übergang zum untern Teil
erhalten wir durch Touren ohne jegliches Aufnehmen;
Breite 2x/2 cm.
Nun beginnen die Touren, da wir „Abnehmen"
anbringen müssen. (Abnehmen: Einstechen wie zur
gewöhnlichen festen Masche, Garn um die Häkelnadel
schlingen und durchziehen gegen sich auf die Vorderseite.

Wir erhalten 2 Maschen auf der Häkelnadel,
stechen in die folgende feste Masche, holen das Garn
wieder und ziehen es gegen uns auf die Vorderseite.
Es sind 3 Maschen auf der Häkelnadel. Wir schlingen
das Garn um die Häkelnadel und ziehen es durch alle
3 Maschen.) In der ersten Tour erfolgen bloss 6

„Abnehmen" und mit jeder weitem Tour etwas mehr. Die
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Weite der Mütze richtet sich nach der bestimmten
Kopfweite. Die Breite der „Abnehmen"-Touren beträgt
4 cm. In der letzten Tour, am Schluss, werden noch
4—5 Kettenmaschen gehäkelt, damit die Linie langsam
verläuft. Das Garn ist möglichst unsichtbar zu vernähen.

Am Anfang der Arbeit haben wir ein langes Garn-
Ende stehen lassen. Wir ziehen es auf die Vorderseite,
häkeln 5 Luftmaschen hinauf — zurück in jede
Luftmasche eine feste Masche und ziehen den Rest wieder
auf die Rückseite, dort wird er vernäht.
Die Mütze kann statt mit festen Maschen auch mit
Stäbchen gearbeitet werden. Dadurch wird sie leichter
und grösser. Die zweite Art der Ausführung eignet
sich hauptsächlich für Chenille-Garn.

ALBUM FÜR AMATEURBILDCHEN.
An Material haben wir notwendig: Photokarton, 2

verschiedene Bogen Vorsatzpapier, Bast oder Seidenband.
Ein Bogen Photokarton kann in 4 Blätter aufgeteilt
werden (Fig. 1); man kauft demnach die Anzahl Bogen,
aus der sich die gewünschten Blätter schneiden lassen.
Zu diesem Zweck braucht man ein scharfes Taschenmesser

und einen Winkel, damit alle Blätter genau
gleich gross werden.
Von einem Blatt schneidet man 5 cm breite Streifen
(Fig. 2) und falzt sie der Länge nach. Diese Streifen
werden dann je zwischen das 4. und 5. Blatt des Albums
geschoben, und zwar so, dass die Schnittkanten des
Streifens mit der Rückenkante der Blätter parallel laufen.

Für die Deckel des Albums reserviert man 4 Blätter
und beklebt sie je 2 und 2 mit buntem Vorsatzpapier.
Das Vorsatzpapier für die Aussenseite des Deckels wird
nach allen vier Seiten 2 cm grösser geschnitten als die

Kartonblätter. Zwei der reservierten Blätter legt man
genau aufeinander und auf die unbedruckte Seite des

Vorsatzpapiers; dieses schneidet man an den Ecken
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